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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Wiederholung:
• Schritt 1: Bedarfsanalyse
• Schritt 2: Veränderungszielmatrizen
• Schritt 3: Theoriebasierte Methoden und 

Umsetzungsstrategien

Vorbereitende Entwicklungsschritte

Schritt 4: 
• Vereinigung der bisherigen Ergebnisse zu einem konkreten 

Interventionsprogramm
• Schwerpunkte: Entwicklung, Realisierung und Pretest der 

Interventionsmaterialien

Bartholomew et al., 2006; Wartha et al., 2016



www.tu-chemnitz.de3Chemnitz ∙ TT. Monat 2019 ∙ Prof. Dr. Fips Folienmaster Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Programm: mehrteilige, komplexe Einheit, die durch bestimmte Produkte oder Materialien 
unterstützt wird

Ziel: Materialien als kreative, effektive Teile des geplanten Programms zur Verhaltens- und 
Umweltveränderung 

Endprodukt von Schritt 4:
• ein Plan für ein kohärentes Programm, das der Planung der ersten drei Schritte treu bleibt

Bartholomew et al., 2006
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Schritt 4 – Bestandteile:

1. Entwerfen kulturell relevanter Programmmaterialien

2. Erstellen des Programmplans und der Struktur

3. Vorbereiten von Konstruktionsunterlagen

4. Überprüfen vorhandener Materialien

5. Entwicklung der Programmmaterialien

6. Pretest, Überarbeiten und Produzieren von 
Programmkomponenten

Bartholomew et al., 2006



www.tu-chemnitz.de5Chemnitz ∙ TT. Monat 2019 ∙ Prof. Dr. Fips Folienmaster Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

1. Entwerfen kulturell relevanter Programmmaterialien

• Vorproduktionsforschung

• Beachtung von kulturorientierter Vorproduktion

• Berücksichtigung von Reziprozität beim Lehren und Lernen

• Überprüfung potentieller Entwickler

Bartholomew et al., 2006

Gewährleistung kultureller Relevanz und 
Ermittlung der Programmpräferenzen
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

2. Erstellen des Programmplans und der Struktur

• Erstellen eines Übersichtsplans mit den Kernpunkten des Programms

• Generierung von Programm-Ideen in der Gruppe

• Festlegen von Umfang und Ablauf des Programms

• Themenauswahl

Bartholomew et al., 2006
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

2. Erstellen des Programmplans und der Struktur

• Entscheiden über Kanäle für Programmmethoden, Strategien 
und Botschaften

→ Zeitung, Zeitschriften, Rundschreiben
→ Poster, Broschüren
→ Radio, TV
→ Telefon
→ Computer-assisted instruction 
→ Etc.

Bartholomew et al., 2006
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

3. Vorbereiten von Konstruktionsunterlagen

Bartholomew et al., 2006

Planung der Konstruktionsunterlagen

Hinzuziehen eines kreativen Beraters Übermittlung der Projektintention

Relevanz der Planungsdokumente
Verfassen der Planungsunterlagen 
von Projektteam und Kreativteam
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

4. Überprüfen vorhandener Materialien

Eignet sich das Material für mein Programm?

…basiert auf der gewünschten Theorie

…spricht das Zielpublikum an

…vermittelt die Botschaften, die zur 
Verhaltensänderung führen sollen 

…ist ansprechend gestaltet und lesbar
…nimmt Rücksicht auf sprachliche Barrieren 

(kurze Wörter, leicht zu verstehen)

D a s  M a t e r i a l …

Bartholomew et al., 2006



www.tu-chemnitz.de10Chemnitz ∙ TT. Monat 2019 ∙ Prof. Dr. Fips Folienmaster 

Inhalt anpassen

Passende Formulierungen wählen

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Tabelle 1: Bewertung von Materialien anhand verschiedener Parameter

Bartholomew et al., 2006

Kimberly Gith, Julia Conrad
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Eindeutige Grafiken

Abgestimmtes Layout

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Tabelle 1: Bewertung von Materialien anhand verschiedener Parameter

Bartholomew et al., 2006

Kimberly Gith, Julia Conrad
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Kulturelle Aspekte berücksichtigen

Motivation anregen

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Tabelle 1: Bewertung von Materialien anhand verschiedener Parameter

Bartholomew et al., 2006

Kimberly Gith, Julia Conrad
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5. Entwicklung der Programmmaterialien

Printmaterial

Passend zur Zielgruppe

Videomaterial

TV Spot

DVD

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Broschüren

Ringaufsteller

Kalender

Zeitungsartikel

Plakate
Bartholomew et al., 2006

Kimberly Gith, Julia Conrad
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6. Pretest der Materialien

Pretest mit vorgesehenen Teilnehmern der Zielgruppe

Ist das Material verständlich?

Wird es von der Zielgruppe angenommen? 

Werden die theoretischen Methoden aus Schritt 3 angewendet?

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Bartholomew et al., 2006

Kimberly Gith, Julia Conrad
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Entwicklung der Interventionsmaterialien

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“

Testphase

Basieren die Materialien auf den 
Programmzielen?

Basieren die Materialien auf den 
theoretischen Methoden?

Implementierung
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Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“

1) Förderung der (Alltags-) Bewegung

2) Reduktion des Medienkonsums

3) Förderung des Obst- und Gemüsekonsums 
und die Minimierung zuckerhaltiger Getränke

Materialien zur Freizeitgestaltung

gesundes Frühstück oder Pausenbrot 
bzw. Pausengetränk

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Programmziele Interventionsmaterialien
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Bewegungsstunden Ernährungseinheiten Bewegungs- und 
Freizeiteinheiten

Elternarbeit

Vorlage beschreibt 
Aufbau, Ziel und 
Ablauf der 
Bewegungsspiele

Materialien zu:
„Gesundes Frühstück“
„Obst und Gemüse“
„Anbau und Pflege von Kräutern“
„Kochen nach Rezept“
„Gesunde Durstlöscher“

56 Bewegungskarten mit 
Bewegungsspielen
→ Auflockerung im 
Kindergartenalltag

5 Elternbriefe als
Kopiervorlagen über 
behandelte Themen 
und Hintergrundwissen

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“
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Entwicklung der Interventionsmaterialien

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“

Testphase

Basieren die Materialien auf den 
Programmzielen?

Basieren die Materialien auf den 
theoretischen Methoden?

Implementierung

- Integration der Eltern in die Intervention durch 
Elternabendmaterialien und Elternbriefe

- Strategien der SCT durch Präsentation von 
Rollenvorbildern und Handlungsalternativen
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Entwicklung der Interventionsmaterialien

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“

Testphase

Basieren die Materialien auf den 
Programmzielen?

Material wurde in einem 
halben Jahr in 13 Pilot-
kindergärten vorgetestet

Basieren die Materialien auf den 
theoretischen Methoden?

Implementierung
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Entwicklung der Interventionsmaterialien

Wartha et al., 2016

Kimberly Gith, Julia Conrad

„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4

Praktisches Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot – Kindergarten“

Testphase

Basieren die Materialien auf den 
Programmzielen?

Material wurde in einem 
halben Jahr in 13 Pilot-
kindergärten vorgetestet

Basieren die Materialien auf den 
theoretischen Methoden?

Implementierung
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„Interventionen zur Präventions- und Gesundheitsförderung“ 
Intervention Mapping: Step 4
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